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Beilage zu Nr . 273 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 17 . November 1882 .

Frankreich .
c? Paris , 14 . Nov . Man liest im „National " :
Diplomatische Unterhandlungen waren mit der griechischen Re¬

gierung eingeleitet worden durch den Grafen Mouy , unseren
Gesandten in Athen » zum Zweck der Abschließung eines neuen
Handelsvertrags . Wir erfahren mit Bedauern , daß diese Unter¬
handlungen von dem Vertreter der französischen Republik voll¬
ständig wieder fallen gelaffen worden sind . Dieser Bruch kommt
nicht von unserer Seite , er fällt durchaus dem griechischen Con¬
seilspräsidenten , Hrn . Trikupis , zur Schuld , welcher durch die
Aufstellung von Differentialtarifen , die insbesondere die französi¬
schen Maaren in 's Auge faßten , und durch andere analoge kom-
minatorische Maßregeln Misere Regierung zu einem Vergleich zu
führen gewünscht hätte .

Der „Temps" bringt folgendes Telegramm aus Tunis :
Hr . Förand , Generalkonsul in Tripolis , hat heute Morgen

Hrn . Cambon , den Neffen von Ali - ben-Khalifa , Am - ben -Amar ,
dessen Sohn Kamun und die Chefs der Insurrektion . die aus
Tripolitanieu wieder zurückgekehrt sind , vorgestellt . Unser Mi¬
nister hat den im Namen Frankreichs gewährten »man bestätigt
und ihnen Vergessen des Vergangenen versprochen . Er hat sie
darauf zum Bev geführt , welchem er offiziell Hrn . Förand vor¬
stellte . indem er an die Dienste erinnerte , welche unser General¬
konsul Frankreich und Tunis soeben geleistet habe . Der Beh
dankte Hrn . Ferand und überreichte ihm das Großkreuz des
Nischam . Darauf wurden die eingeborenen Häuptlinge hereinge¬
führt . Der Bey sagte ihnen , daß , da Frankreich ihnen verziehen
habe , er gleichfalls ihnen verzeihe . Sie antworteten unter Be -
theuerung ihrer Unterwerfung und ihrer Ergebenheit . Die In¬
surgenten kehren in Massen zurück. Mau schätzt die, welche noch
in Tripolis bleiben , nur auf etwa fünfzehnhundert . Alle Einge¬
borenen sind thatsächlich heute davon überzeugt , d aß wir nur
daS Wohl des Landes wollen , und sie wünschen alle , die projek -
tirten Reformen in' s Werk gesetzt zu sehen. Sie erkundige « sich
fortwährend nach dem, was unsere Kammern thu », und erwarten
die Abschaffung der Kapitulationen mit Eintritt deS neuen Jahres .Die republikanische Presse verdammt einmüthig das
gestrige Gebühren der Kammer , während die Reaktion
darin den Vorboten eines baldigen Zusammensturzes aller
republikanischen Einrichtungen erblickt . Die widersprechen¬den Beschlüsse von gestern lassen sich nur durch die Hal¬
tung eines Theils der äußersten Linken erklären , welcher
so lange mitstimmte, als es sich darum handelte , Kredite
zu streichen , sich aber passiv verhielt , sobald ein , wenn
auch geschmälertes Kultusbudget genehmigt werden sollte.
Die „Republique fraiMise" ist über diese neueste Kund¬
gebung der Majorität, welcher sie es doch nicht an wohl¬
gemeinten Rathschlägen hatte fehlen lasten , entrüstet und
schließt ihren Leitartikel über diese brennende Frage wie
folgt:

Heute wird man endlich einen Beschluß fassen müssen . Wenn
der ursprüngliche Kredit verworfen wird , so kann man wohl
sagen , daß die Gehälter der hohen Geistlichkeit durch einen reinen
Zufall , ein lächerliches Zusammentreffen , beseitigt sind . DieS
wird schwerlich Platz greifen . Dann wird aber der Kredit mit
den 104,000 verweigerten Franken angenommen werden und dann
wird man nicht wissen . was man damit anfangen soll , da die
Kammer sich ihrer Verwendung widersetzt hat . Ach ja , eS ist
aber ein Senat da , der die Sache in ' s Blei bringen wird ! Das
ist wahr , gewisse Intransigenten haben das ganz nette Talent ,
den Senat in ein günstiges Licht zu stellen . Die Kammer mag
es nur reiflich überlegen . Sitzungen , wie die gestrige , dürfen
nicht mehr stattfinden ; sie darf unseren Feinden nicht mehr den
Vorwand zu der Behauptung bieten , sie wissenicht . waS sie wolle .

Vor dem Budgetausschuß erschien gestern Hr. Tirman ,
der Gouverneur von Algerien , um einen Kredit von
37,500,000 Franken, der auf fünf Jahre vertheilt werden
sollte , zur Ausdehnung der Kolonisirung Algeriens nach¬
zusuchen . Es handelt sich um nichts geringeres als um
die allmälige Gründung 410 neuer Dörfer, die im Ganzen
110 Millionen kosten würden . Der Anfang würde mit den
37 ' /- Millionen gemacht werden , die hauptsächlich dazu
dienen müßten, die Araber für die Abtretung der nöthigen
Ländereien zu entschädigen. Der Ausschuß ist dem Plane

ii ) Der Buchenhof .
Ern Lebensbild aus dem bayrischen Waldgebirge .

Bon Maximilian Schmidt.
(Fortsetzung .)

Die Sonne war im Scheiden begriffen , aber am Hohenboge »
und am Offa schimmerte noch daS Licht in voller Glorie deS
Abends . Die nackten Spitzen des letzteren Berges glühten bis
zuletzt noch in Purpur , während die de» Regendach begleitende »
Höhen sich von dem blendenden Hintergründe abtouteu . Dunkler
als diese erschienen aber bereits die GebirgSstöcke deS großen und
kleinen Arbers , des Schwarzecks und des KeiterSbrrgeS mit
grauen Wolkeobänken über und hinter sich , in welche die Strahlen
der untrrgehenden Sonne noch hineiuschossen-

DaS Sonnenlicht , durch eine gelbe dünne Wolkenschicht ge¬
brochen , kämpft schon mit dem fahlen Schein des aufgehende »
Vollmondes , noch ist jenes mächtiger , erst nach und nach ver¬
schwimmen die violeten Tinten , welche die untergegaugene Sonne
auf den Berge » zurückgelaffen , mit dem Silberlichte deS die
Nacht beherrschenden MondeS .

Franz sah mit Vergnügen diesem unvergleichlichen Spiele der
Natur zu — so schön wie heute war es ihm noch nie vorgekommen ,
so feierlich» so andächtig war ihm noch nie zu Muthe .

Im Hofe war Feierabend gemacht und das Geklapper der
Brechen war zu Ende . Diese Sülle that ihm wohl . Nur aus
dem Thale herauf vernahm man das Rauschen des über FelS -
blöcke dahinfließeuden Wassers . Während sein Ohr diesen heim¬
lichen Tönen lauschte und daS silberne Licht auf den Bergen
seine Blicke gefesselt hielt , tauchte vor seiner Seele ein Bild auf ,
daS er mit süßem Wohlgefallen festhielt .

AuS diesem ihm bis jetzt fremdartigen GemiithSzustande schreckte

nicht abgeneigt ; doch weiß er heute noch nicht , woher die
erforderlichen Mittel beschafft werden könnten, da Hr.Tirard zwar immer noch seinem bekannten Optimismus
huldigt, die Mitglieder der Kommission hingegen in ihremVertrauen sehr erschüttert zu sein scheinen .Es wird sehr bemerkt und in der Presse gerügt, daßdie Ratifikation der von Hrn . v . Brazza geschlossenen
Verträge mit dem Kongo-Häuptling Makoko von der Re¬
gierung hingeschleppt wird . Hr. v . Brazza und seine
politischen Freunde vergehen vor Ungeduld, aber der
Marineminister , Admiral Jauroguiberry, kehrt sich nichtdaran und soll sich sogar in sehr wegwerfender Weiseüber den kühnen Forschungsreisenden und seine Entdeckun¬
gen äußern.

Anläßlich der Ernennung des ehemaligen Abgeordneten
Pascal Duprat zum Gesandten in Chili bedauert das
„Parlement" , daß das jetzige Kabinet sich die schlechten
Gewohnheiten seiner Vorgänger in diplomatischen Dingen
angeeignet hat. Wie sehr auch die Sachverständigen und
die öffentliche Meinung sich dagegen auflehnten, die Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten fuhren unbeirrt
fort, Agenten im Auslande zu ernennen, abzuberufen und
durch neue zu ersetzen, so daß, wenn man die Hin- und
Herreisen und die Zeit der Jnstallirung rechnet , viele
Posten nicht Wochen oder Monate, sondern Jahre lang
nicht genügend versehen waren . So wurde das Konsulatvon Madagaskar binnen zwei Jahren an vier verschiedeneTitulare verliehen, was so viel heißen will , daß die Fran¬
zosen von Madagaskar während dieser ganzen Zeit nicht
wußten, an wen sie sich wenden sollten. Für Chili waren
seit dem August d . I . zwei Konsule ernannt worden ;der erste, Hr. Sienkiewicz , der von Kairo kam, ging nicht
ab, weil Hr . Grovy allerlei gegen ihn einzuwenden hatte,und Hr. Pascal Dupret seinerseits scheint , was aber daS
„ Parlement" in seiner schonenden Art nicht hinzufügt ,
nach einer sturmvollen und etwas abenteuerlichen Ver¬
gangenheit nicht eben darnach angethan, ein diplomatischesAmt auf die Dauer unter Wahrung seiner Würde beklei¬
den zu können .

Badische Chronik .
Karsruhe . 16. Nov . Das „ Verordnungsblatt für die evangel .-

protestant . Kirche Badens " Nr . 16 vom IS . November enthält :
1) Dienstnachrichten . Stadtvikar Hermann Bischer in
Mannheim wurde zum Pfarrer in KePPenbach ernannt . 2) Be¬
kanntmachungen - ». Die Bußtags - Texte betr . d. Die
theologische Hauptprüfung im Spätjahr 1882 betr . Unter die
ev .-Prot . Pfarrkandidaten wurden ausgenommen : Joh . Chr . Bauer
von Wiesloch und L. K . V . O . Baumgarten von München ,o. Die Verwaltung des evangelischen Pfründevermögens betr .3) Stiftungen (in der Zeit vom 1. Juli bis 1. Okt . 1882 ).

* Wolfach , 15 . Nov . Anläßlich des freudigen Ereignisses in
unserer erlauchten Fürstenfamilie wurde von Seiten deS hiesigen
GemeinderatheS und des Frauenvereins ein Glückwunsch - Tele¬
gramm an Ihre König ! . Hoheit die Großherzogin nach
Stockholm abgesandt » auf welches heute folgende allergnädigste
Antwort eintraf : „Dem .Gemeinderath und Frauenverein der
Stadt Wolfach danke Ich herzlichst für heimathliche wohlthuende
Glückwünsche . Gottes Gnade hat Mir reiches großmütterliches
Glück geschenkt. Großh erzo gin .

"

Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersammlnnge « .
Radolfzell . Sonntag den 19. d . M . landwirthschaftliche

Besprechung in Arien , wobei Herr Obstbau - Lehrer Bach von
Karlsruhe einen Vortrag über Obstbau , insbesondere über Obst¬wein - Bereitung und die dazu nöthigen Maschinen halten wird .

Vermischte Rachrichte « .
— ( lieber die Schenkung des die Gebeiue des Cid )

umschließenden Sarkophags (siehe Nr . 272 d. Bl .) an den König
von Spanien berichtet Lauser 'S „Allgem . Kunst -Chronik " : vr . W .

ihn der nahe Aufflug eines Birkhahnes . Franz blickte dem ganz
nahe an ihm Vvrbeistreifenden , schön gefiederten Vogel sinnend
nach . Ein zweites Mal flatterte es im nahen Gesträuch und die
Birkbenne folgte im raschen Fluge dem fliehende » Männchen .
Alsbald flog sie an seiner Seite und beide verschwanden im
nächsten Walde , wo sie sicherlich ihr Nachtlager zu nehmen ge¬
dachten . Lange sah Franz nach der Stelle , wo sie eingefallen waren .

Alle Gedanken und Wünsche , welche im Innern des jungen
ManneS rege wurden , waren in dem unwillkürlichen Ausruf ver¬
einigt : „ Es ist doch schöner zu Zweit ! " Franz erschrack über
sich selbst und nahm beschleunigten Schritts den Weg nach seinem
Hofe , wo er von allen Seiten bereits fehnlichst erwartet wurde .

Vl.
Den Glanzpunkt vom „Ausbrächa "

, daS wir bereits beschrieben ,
bildet „dar olt Mo "

, wie man diese » SchmauS hier z« Lande
heißt . Derselbe beginnt bei einbrechender Nacht und mau über¬
läßt sich da der ungezwungensten Freude .

Ein solches Mahl besteht , in der Regel auS folgenden Ge¬
richte» , deren nähere Erklärung und Zubereitung wir unS zu er¬
lassen bitten : Einer Zwirlsuppe , in Milch gebratenem ReiS , Knoll -
breinudl » Rohrmus , Rvhrfux , Hammelsbraten mit Sellerie ,
Scharrnblattln , auch Birkenstreu genannt , Ritschiknödel , gedämpfte
Hex , Birukoch mit Dollen oder Hrivanzö , Zwetschgenröster mit
Semmelschnitten und schließlich Küachel und Stritzcl . Beim
Aufsteüe » dieses Backwerkes in einer großen Schüssel kommt in
die Mitte eine auS Butterteig gebackene Figur , einen alten Mann
vorstellend . Es soll diese Figur die vorgeschrittene Jahreszeit ,
den nahenden Winter , daS kommende Alter versinnlichen , wie
überhaupt allen den zahlreichen Gebräuchen im Walde ein schöner .

Lauser wurde bei einem Besuch in Sigmaringen auf den Sarko¬
phag aufmerksam , und da seine Spezialität spanische Geschichteist, so erkannte er alsbald , welchen Werth der Wiederbesitz dieserReliquien für Spanien haben würde . Er ließ zunächst durcheinen spanischen Bekannten , den Akademiker Tubioo , bei KönigAlfonso und dem spanischen Ministerium die geeigneten Schrittethun . Darüber vergewissert , daß man von dieser Seite den na¬tionalen Schatz mit Begeisterung wieder aufnehmen würde , fragteer nun bei Hofrath von Lehner über die Provenienz jener Ge¬beine an und erfuhr , daß die Gebeine 1808 während der Na -

Poleon 'schen Invasion aus dem von französischen Soldaten er¬brochenen Grabe in einem Kloster bei Burgos vom FürstenSalm -Dyck und einem französischen Offizier , Lamartillet , ge¬sammelt und in einem kleine» Sarkophag , nach den Muster des zuBurgoS befindlichen, geborgen worden find . Fürst Salm -Dyckhatte sie später testamentarisch dem Fürsten Karl Anton vonHohen -
zollern vermacht , vr . Lauser begab sich mit Tubino nach Sig -
maringen . Prüfte daselbst mit Genehmigung des Fürsten die
Dokumente und Gebeine und das Ergebnis der Untersuchungwar die Bestätigung , daß man hier wirklich einen Theil der Ge¬beine deS spanischen Nationalhelden und seiner Gemahlin vor
sich habe . König Alfonso richtete ein Schreiben an den FürstenAnton von Hohenzollern , in welchem er um die Rückgabe der
Reliquien bat . Diese Bitte erfüllte Seine Königliche Hoheit mit
größter Bereitwilligkeit , und nunmehr wird der Sarkophag des
Cid die Rückfahrt nach seinem spanischen Vaterlande antreten .

— ( Ei « heiterer Vorfall im englische « Parlament .)Aus London berichtet man vom 11 . d . M . : „ In der gestrigenAbend -Sitzung des Parlaments richtete Mr . Chaplin eine Fragean den Präsidenten , welche von Seiten der Opposition mit lauten
Cheers begleitet wurde . In demselben Momente hatten mehrere
eingeborene Offiziere des indischen Kontingents , von Mr . Grant -
Ham eingeführt , auf der Galerie des Sprechers Platz genommen ,wo sie mit ihren prunkvollen und malerischen Uniformen alsbald
die Aufmerksamkeit des ganzen Hauses auf sich zogen . Die
Fremden sahen offenbar in den erwähnten Hochrufen eine ihnen
dargebrachte Huldigung , erhoben sich von ihren Sitzen und salu -
tirten zum Dank in stramm militärischer Weise . Dies erregte im
Hause neue Hochrufe , die nunmehr wirklich ihrer Person galten ,und so dauerte es zu allgemeiner Erheiterung mehrere Minuten ,ehe Mr . Chaplin seine Rede fortsetzen konnte ."

Vom Büchertische .
Streusand von Rosario . Parchim , H . Wehdemann 's Buch¬handlung . Eine Sammlung lyrischer Gedichte in vier Abthei -

lungen , die der Verfasser in launiger Weise Parksand . Flußsand ,Flugsand und Bergsand betitelt .
„PomPejanische Novellen "

, von Woldemar Kaden ,bei Adolf Bonz u . Cie . in Suttgart . Woldemar Kaden betrittdas Gebiet der Belletristik und bringt als Erstlingsfrucht vondiesem Ausfluge fünf Erzählungen : „ In der Morgenröthe " ,eine Geschichte aus römischer Kaiserzeit , in welcher die siegendeGewalt des Christenglaubens verherrlicht wird ; „ Eine pom -
pejanische Nike"

, die eine Episode aus dem Leben Don Juand'Austria 's und der schönen Diana Falangola behandelt ; „DeS
Ikarus Flügel " , die Geschichte der unglücklichen Liebe eines jungendeutschen Bildhauers zu einer schönen adeligen Dame ; „AuS den
Hernikerbergen ", die alte , ewig neue Kunde von Liebe und Ver -
rath , von dem fremden Maler , der Herz und Sinne deS treuenLandmädchenS gefangen nimmt Md sie verläßt , der Reue , der
Rache und dem Tod zur Beute , und ein Novellenfloff von der
Insel Capri , die Geschichte eines verfehlten Lebens . In der Aus¬
wahl des Materials , im Aufbau der Konflikte bewährt sich ebensoein hervorragendes Talent auch für diese Art literarischen Schaffens ,wie der landschaftliche Hintergrund der Staffage das Künstler¬
auge und die zeitgemäße Drapirung den Geschichtsforscher be¬
kundet .

„ Die Adria " von A . v . Schweiger - Lerchenfeld .Mit 200 Illustrationen , vielen technischen Figuren , mehrere «
Plänen und einer großen Karte des Adriatischcn MeereS . (A .Hartleben ' s Verlag in Wien .) Dieses interessante Werk geht nun
seinem Ende entgegen . Die vorliegenden reich illustrirten Liefe¬
rungen (bis inclusive 17 , ä 60 Pf .) schließen mit dem KapitelRavenna ab , so daß nur noch Venedig erübrigt . Fast reichhaltiger
noch , als die Kapitel über Istrien und Dalmatien , gestaltet sich
dieser Theil der eigenartigen Publikation . Mit den nächsten drei
Heften schließt die malerische Schilderung des Werkes ab und
folgt ein umfangreicher , illustrirter Anhang mit rein maritimem
Inhalt , der dem Werke somit auch dauernden sachlichen Werth
verleihen wird .

! poetischer Sinn unterliegt . Wohlangefüllte Teller werden de«
! Freunden und Nachbarn in 's HauS geschickt. Bon den Nachbar¬

häusern oder den umliegenden Ortschaften kommen Gäste , mit¬
unter sogar maSkirt , und geben Tänze und Späffe zum beste» .
Die Jugend des Dorfes und auch Erwachsene kommen „ af ' s
Ofaschüßl -Hröka ", und sind zu diesem Zwecke mit einer Pfanne ,
einem Schöpflöffel oder anderem Geschirre versehen . Plötzlich
hört man nämlich von außen ein Klopfen und ein Kratzen .
„A Gost » a Gost ! " rufen die Schmausenden im Zimmer . DaS
Fenster wird geöffnet , die hereingereichten Geschirre mit den vor¬
handenen Speisen gefüllt und wieder hinauSgestellt . Bei dieser
Gelegenheit läuft mancher Spaß unter , besonders wen » man de«
Gast zu errathen glaubt , Md kommt in die Geschirre oft ei»
fürchterlicher Durcheinander . Sind die Gäste vor dem Haufe
mit dem Empfangenen zufrieden , oder wollen sie sich erkenne »
lassen , so springen sie vor dem Fenster herum und singen „ Schnada¬
hüpfln "

, bis man sie einladet , in die Stube hineinzukommen , wo
ihnen dann ein Krügl Bier gereicht wird . Lustige Bursche »
stellen öfters ihre kleinen, ledernen Wirbelmützen an das Fenster »
und wird der Eigenthümer erkannt und er versteht einen Witz »
so wird ihm mancher Schabernack gespielt. „Dar alt Mo " heißt
dieser Festabend , der denn auch schließlich noch durch das Er¬
scheinen eines als alter Mann mit weißem Flachshaar gekleideten
Burschen und dadurch herbeigeführte Späffe gefeiert wird .

So war denn auch heute im Büchenhöfe alles in fröhlichster
Laune . Drinnen in der Stube wurde aufgetragen , daß sich die
Tische bogen , Md außerhalb des Hauses wimmelte es von
Kindern und armen Leuten , welche den Gebrauch deS « Ofa -
schüßlhrökas " für sehr löblich hielten und sich alle Mühe gaben ,
diese schöne Sitte aufrecht zu erhalten . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Wien , 15 . Nov . DaS an der gestrigen Börse verbreitete
Gerücht, daß die Bodenkredit-Anstalt mit der Regierung wegen
einer Eisenbahn - Anleihe von 90 Millionen fl. verhandle,
ist in dieser Form unrichtig, da die Regierung noch nicht von der
Legislative die Ermächtigung hat. Aber für den Staats - Eisen-
bahn-Bau (ohne Verstaatlichung) ist, wie die „ N . Fr . Pr ." auS -
führt , in der That eine Anleihe von etwa 90 Millionen noth-
wendig (Arlberg-Bahn , Galirische und Böhmische TranSversat -
bahu) , und eS ist nicht unwahrscheinlich , daß die Regierung diese
ganze Anleihe oder doch den größeren Theil noch in diesem Win¬
ter beksebe» will, um nicht bloS die ausgegebenen Bauquoten zu
refundlren, sondern auch im Wege eines Provisorische« Revire¬
ments daS Defizit des Budgets Pro 1883 daraus zu bedecken .
Finanzminister DunajewSki würde so die Rentenemisfion für
Heuer vermeiden und die Niederlage der sogenannten„DnnajewSki-
Rente" wenigstens vorläufig bemänteln. (Frkf. Ztg .)

Saarbrücken » 11 . Nov . Im Monat Oktober haben die
fiskalischen Gruben des hiesigen Bezirks bei angespanntem Be¬

triebe 507,122 T . Kohlen gefördert und mit Einschluß des
Saarbrücker Hafenamts 516,157 T . abgesetzt. Die an sich unbe¬
deutenden Bestände, welche hauptsächlich in den Kanalmagazinen
liegen , haben sich demnach noch um 9035 T . während drS Monats
vermindert. Da im September die Förderung nnr 477,454 T .
und im Oktober 1881 nur 476,183 T . betragen hatte , berechnet
sich die Steigerung im Verglich zu den beiden genannten Monaten
auf 6 .2 bezw. 6,5 Prozent . Die Nachfrage war namentlich im
Eisenbahn-Debit lebhaft.

Köln , 15 . Nov - Weizen Io« , hiesiger 19 .50, Io« , fremder
20 .50 . Per Novbr . 19.—, per März 18 .40, per Mai 18.40. Rog¬
gen >voo hiesiger 15.50 , per Novbr . 14 .20 , per März 14 .30,
per Mai 14.30. Rüböl io« , mit Faß 35.20 , per Mai 33 .90.
Hafer loco 15 .— .

Bremen , 15. Nov . Petroleum -Markt . (Schlnßbericht.) Stan¬
dard white >« »> 8 — , per Dez . 8.— , Per Jan . 8.40 , Per Jam -
März 8.60 . Fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt) 65-

Antwerpen , 15. Nov . Petroleum -Markt , l Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Raffisirt . Type weiß , diSp . 20'/».

Per
'

Jan .-Äpril 87 .—, per Mai -Aug. 83 .20. — Spiritüs
'
perNov ?

51.50, per Mai -Aug . 54.70 . - Zucker, weißer, diSp . Nr . S,
ver Nov . 60 -20, per Jan .-April 62 . — . — Mehl , S Macken , per
Nov . 56 .60, per Dez . 56 .60, per Jan .-April 55.40, per März -
Jllm 55 .80. — Weizen per Nov . 25 .25, per Dez . 25 40, Per
Jam -April 25 .75, per März -Juni 26 .—. — Roggen Per Nov.
16 .—. per Dez . 16. - . per Jan .-April 16 . 75, per März -Juni
17 .50. — Wetter : — .

New - Nork , 14. Nov . (Schlnßkurfe.) Petroleum in New-
Vork 8'/« , dto . in Philadelphia 8°/, . Mehl 4.50, Rother Winter -
werzen 1 .08' /, , Mais (old mixed) 88 , Havanna - Zucker 7°/„ .
Kaffee , Rio good fair 8' /, . Schmalz (Wilcox) 12 ' /- , Speck — ,
Getreidefracht nach Liverpool 5' /- .

Baumwoll -Zusuhr 34.000 B . , AnSfubr nach Großbritmmie»
10,000 B . dto . nach dem Continent 12,000 B .

Rotterdam , 15 . Nov . Der Dampfer „Schölten " der
Niederländisch- Amerikanischen Dampf - Schifffahrts - Gesellschaft
ist Montag in New-Aork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
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Ttaatsvaplere .
Bad « S»/, Obligat , fl. —

» 4 , fl. —
. 4 . M . 101»/,«

Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /»
Deuflch4Reichsanl.M . 101»/,,
Preuße»4 ' /, »/,TonsM . 103 »/»

. 4' /,Esus °lSM . 100" /i«
Sachsen S°/, Reute M .
WtbgX'/,O -v .78/7SM.

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente

, 4' /,Silberrte . fl.
» 4' /,PaPierrte .fl.
» 5Papierr .v .1881 —

Ungam 6 Toldrente fl. 101»/»
. 4 fl. 73' /«

Jtalim 5 Rente Fr . 88'/,,
Rumänien 6 Oblig . M . 102 ' /, ,
Rußland S Obl .v.1862 ^ 83»/»,

. 5Obl .».1877M . 86' ,.
» LH. Orieutanl .PR . 54" /,«
. 4 Eons. v. 1880 R . 69'/,

80' ,,
104 »,»
101 '/.

81 ' /.
65'/,
65'/,

Schweb. 4 in Mk. 99 ' /,
8vao .1' /»AuSl.Rnt . Piast . 27 '/,
Sch« .4'/,Beru .v.1877F. 102'/»

, 4°/»Bern1380F , 99 '/,
R .-« mer.4 ' /, « .pr .1891D. 109 ' /,
N.-Amer.4T .pr .1S07.D . 117 ' /,

Bank - Aktie ».
4',.DelltscheR.-BaukM . 148 ' /-
4 Badische Bank Thlr . 117
k BaSler Barckvereiu Fr . 140'/,
4 Darmstädter Bank fl. 154 ' /,
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 201 ' /,
LAraukf.BankvereinThlr . 104
5 Oe « . Kredit-Anstalt fl . 255 -/,
5 Rhein .KreditbankThlr . 112 '/»
5D .Effekt- u .Wechfel .Bk.

40»/» einbezahlt Thlr . 132" /,,
« isenbahn-Aktte».

4öeidelberg -SveyerThlr . 50 ' /.
4 Hess. Ludw.-BahnThlr . 99'/,
4Meckl .Friedr .-KrauzM . 180 ' /.
S ' /,Oberschles.-St .Thlr . 258 ' /,
4' /. Pfäl ». Marbabn fl. 125 ' /,

4 Pfälz. Nordbahn fl. 96
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 178'/,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162»/.
8 ' /,Thüring . 1-it . L.. Thlr . 212'/,
5 Böhm. West-Bahn fl. 253 '/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 266 ' /.
5 Oest .Frmz -St .-Bah » fl. 297'/,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 117 ' /.
LOest . Nordwest fl. 172 ' /,
S . . Iüt . S . fl. 197 »/,
5 Rudolf fl. 140-/.

« isenbahn -Prioritätrn .
4 Heff.Ludw.-B . M . 99
4 Pfälz . Ludw.-B . M . —
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 °/.
5 » Liuz-Budw .fl. 86 '/,
L Franz -Josef v. 1867 fl. 86°/„
4' /,Gal .T .-Lud .I.-IV.E .fl. 85 ' /»
L Mähr . Greuz-Bahu fl. 72 '/,
L Oest. Nord» . Gold-

Obl . M . 103 ' /,
L Oest. Nord « . löt . L . fl. —
L Oest. Rordw . llt . 8 . fl. 86

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl - lllSer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomd . Prior . Fr .
8 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
Z dta . l—Vlll L . Fr .
3 Livor . lüt. 6,0lu . 02 »
S ToScas . Centtal Fr .

Pfandbriefe.
4' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto .
5PreuS .Cmt .-Bod .- Crrd .

verl. d Lio M . Hl »/.
4 dto. . 4100 M . —
4' /,Oest .B .-Erd .-« ust. fl. 101 »/.
5 Ruff . Bod .-Cred. S -R . 81»/,
4»/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
8' /,« ölu-Mürd .Thlr . 100 127 ' /.
4 Bayrische . 100 -
4 Badische , 100 132»,,

84 ' /,
102 °/.

94° ,
101°/,

57
104 °/,
76 '/.,
»6' /.«
SO' /..

98 ' /,

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr . 100
S Oldenburger , 40
4Oesterr . v. 1W4 fl. 250
L . v. 1860 » 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100

117 '/,
122 '/,
112 '/.

121
93 ' /,

UnderzinSkcheSoofepr.Stück
Badische fl. 3L-Loose 216.50
Braunschw. Thlr . 20-Loose 97.70
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 325 —
Oester . Kreditloosest. 100

von 1858 —
Uugar .StaatSloofefl .100 225 .—
AnSbacher fl. 7-Loose —.—
LngSburger fl. 7-Loose 27.10
Freiburger Fr . 15-8oose 28.20
Mmläuder Fr . 10-Loose 14 .10
Meirnugerfl . 7-Loofe 27 .30
« chwed. Thlr . 10-Loose 57 .70

Wechsel »nd Torten.
Paris kur» Fr . 100 80.70
Wie« km , fl. 100 170 .45
Amsterdam kurzfl .100 167 .95
Loichon kurz 1 Pf . St . 20.45

Dukaten
Dollar « tu Sold

9.67—71
4 .17—21

16.16—19
16 .70—75
20.30—35

NNd
Imperials

Sovereigns
TtSdte-Obllaattoae » ,

Jndnftme-Attien .
4 KarlSruherObl .v.187S
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer »
4' /, Baden -Baden »
4' k Heidelberg Obligat .
4 Werburg Obligat .
4 Koustamer Obligat .
Ettlisger Spinnerei o . ZS.
KarlSruh .Maschineuf. dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 15S
3°/,Deutsch.Phön . 20°/» Ez . 174 ' /,
4 Rh . Hypoch.-Bauk 50°/»

be». Thl ,
ReichsbankDiscont
Franks. Bank . DiScont

Tmdeuz : flauer .

101 '/,
102

100»/,
123

5°/»
5«/.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

R .796. 2. Nr . 21,944. Mannheim .
Die Firma I . M . Genßle u . Cie .
in Neuenbürg (Württemberg) , vertreten
durch Rechtsanwalt Geiß mar in
Mannheim , klagt gegen den Bäcker
Karl Dürr von Mannheim , z. Zt . an
unbekanntenOrten abwesend , aus Kauf
von 55 Sack Mehl im Juli d. I . zu
einem Gesammtkaufpreise von 1818 M .
75 Pf . , mit dem Anträge : der Beklagte
sei unter Kostenfolge schuldig , an die
Klägerin

a. 1818 M . 75 Pf . nebst 6 »/« Zins
vom Klagzustellungstage an zu
bezahlen ,

b . 50Säcke zurückzusenden oder deren
Werth mit 25 M . 50 Pf . zu be¬
zahlen,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Mannheim in die öf¬
fentliche Sitzung vom

Freitag dem 12 . Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassene » Anwalt
zu bestellen .

Znm Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , de» 13 . November 1882 .
vr . Schneider ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Q .869 . 2. Civ .-Nr . 24,045. Karls¬

ruhe . Rechtsanwalt vr . Friedberg
von Karlsruhe klagt gegen Jakob
Schoch , Schuhmacher, und dessen Ehe¬
frau . Mina , geb . Hildenbrand von da,
z . Zt . an unbekanntemOrte , aus Auf¬
trag . mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Berurtheilung der Beklag¬
ten , unrer sammtverbindlicher Haftbar¬
keit 42 M . 30 Pf . nebst 5 °/ , ZinS vom
Zustellungstag zu zahlen , sowie die
Kosten des Rechtsstreits zu tragen ,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf
Freitag den 29 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6- November 188Z.
Schuhmacher ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Kohl -

Aufgebote .
R .790 . 2 . Nr . 13,765. Breisach .

Die Ehefrau des Buchbinders Georg
Wilhelm Müller . Friederike, geborne
Schmidt in Eichstetten , erwarb auf Ab¬
leben ihrer Eltern , Landwirth Jakob
Schmidt und Anna Barbara , geborne
Birmelin von Bickensohl , nachbenanntes,
auf Gemarkung Rothweil gelegenes
Grundstück, hinsichtlich dessen sich ein
Grundbuchs -Eintrag nicht vorfindet,
nämlich circa 4 MannShauet Reben im
Roggenberg , neben Johann Koch und
Weg . Auf Antrag der Erwerberin , so¬
wie deren Ehemann werde « alle Diejeni¬
gen , welche in den Grund - und Uuter-
Pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - od . Familien -
gutSverband beruhende Rechte zu haben
glauben , anfaefordert , solche längstens
m dem auf Samstag den 10 . Frbr .
1883, Vormittags 10 Uhr , von Gr .
Amtsgericht Breisach bestimmten Ter¬
min anzumelden, ansonst auf Antrag
die nicht angemeldeten Ansprüche für

erloschen erklärt würden. Breisach , den
7. Novbr . 1882 . Der Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts : Weiser .

R . 775. 2. Nr . 11,925 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen hat
heute beschlossen:

Ochsenwirth August Schneider von
Endingen kaufte am 16 . August 1880
folgendes, ans der Gemarkung Endingen
gelegene Grundstück: 7 Ar 73 Meter
Ackerland und Rain im untern Schö¬
nenberg, einerseits er selbst , anderseits
Heinrich Helbling Wittwe-

Seinem Antrag zufolge werden nun
Alle , welche an dieser Liegenschaft in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche , oder auf einem
StammgutS - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte zu haben ver¬
meinen, aufgefordert , solche spätstens
in dem auf
Samstag den 30. Dezember d. J .,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Termine bei diesseitigem
Gerichte geltend zu machen , widrigenS
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Kenzingen , den 6 . November 1882 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

R .813 . 1. Nr . 7146 . Wiesloch .
Das Großh . Amtsgericht Wiesloch
hat unterm Heutigen

verfügt :
Die Erben des Philipp Nonnen -

mach er von Walldorf besitzen auf Ge¬
markung Walldorf im Rockenauerpfand
10 a 13 w Acker neben Joh . Bapt .
Herrmann und Christof Winnes Hl .
und haben ein Aufgebot beantragt .

Demgemäß werdenDiejenigen, welche
an dieser Liegenschaft in den Grund -
und Unterpfandbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder aus einem Stammguts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens in dem auf

Samstag den 6 . Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberanmten Termine geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Wiesloch, den 7. November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Zirkel .

Konkursverfahren .
R .822 . Nr . 16,611 . Wald Sh nt .

Ueber den Nachlaß des Landwirths
Mathias Köpfler von Nack wurde
heute am 11 . November 1882, Nach¬
mittags 5 Uhr . das Konkursverfahren
eröffnet.

Waisenrichter Th . Bornhauser von
Waldshut wurde znm Konkursverwalter
ernannt .

Konkursfordernngen sind bis zum
20. Dezember d . I . bei dem Gerichte
anzumelden. ^ .

Es wurde znrBeschlnßfaffnngüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über dieBestellnng eines GläubigerauS-
schnffeS und eintretendenFalls über die
in 8 120 der KonkurSordnnng bezeichne-
ten Gegenstände auf
Donnerstsg , 30. November d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus

Donnerstag , 4 . Januar 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht hier Termin
anberaumt.

AllenPersonen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts andie Erben
des Nachlaßvermögenszn verabfolgenod .
zu leisten » auch die Verpflichtung anf-
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von de» Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 30. d . Mts . Anzeige zu
machen .

Waldsbut , den 11 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

R .823 . Nr . 23,011. Freiburg . Von
Großh . Amtsgericht Freiburg wurde
beschlossen :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des vr . Hermann Pfeifer in
Freiburg wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hiermit aufgehoben.

Freiburg » den 13 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Oeffentliche Bekanntmachung .
R .829 . Pforzheim . JndemKon -

kurS über das Vermögen des Sägmühle¬
besitzers Wilh . Lenz fr . von Pforzheim
soll mit Genehmigung des Gläuoiger -
ausschusses die Schlußvertheilung
erfolgen. DazusindLS .2LVM . SPf .
verfügbar . Nachdem aus derhiesigen Ge¬
richtsschreiberei niedergelegten Schluß -
verzeichniß sind dabei 61,024 M .
81 Pf . nicht bevorrechtigteForderun¬
gen zu berücksichtigen .

Pforzheim , den 16 . November 1882.
Der Konkursverwalter :
Adolph Haberstroh .

Bermöqkusablouüeruage».
Q . 943. Nr . 12,322. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm
Layh dahier, Bertha » geb . Köhler , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben .

Termin zur Verhandlung vor der
I . Civilkammer deS Großh . Landge¬
richts dahier ist auf

Dienstag den 2. Januar 1883 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

bestimmt , was hremit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht wird.

Karlsruhe , den 13. November 1882.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
W . Köhler .

Q .945 . Nr . 12,329. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Jakob Maier III . ,
Handelsmann von Malsch , Babette ,
geb . Kaufmann , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage mit dem Begehren auf
LermögenSabsonderring bei diesseitigem
Landgerichte erhoben.

Zur Verhandlung ist Termin auf
Montag den 22. Januar 1883 ,

Vormittags ' /z9 Uhr, ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 13 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Amann .

Q .S44. Nr . 12,350. Karlsruhe .
Durch Urtheil der H. Civilkammer des
Gr . Landgerichts dahier vom 6 . Novbr .
d . I . wurde die Ehefrau deS Schmieds
Benedikt Schlotterer von Schöll¬
brunn . Rosina , ged . Lau'mger, für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusonder«.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger veröffentlicht.

Karlsruhe , den 13. November 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgericht- :
Mehr .

Erbrinweismlg.
R .749 - Nr - 16,736 . Rastatt . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 2 . Oktober d . I . , Nr . 14,904 ,
Einsprache» nicht erhoben wurden, wird
die Wittwe des Bierbrauers Rudolf
Frank , Elisabetha, geborne Schick von
Rastatt , in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes eingewiesen .

Rastatt , den 8 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Schmidt .

ErbvorlabmM».
Q .898 . Achern . Karl und August

Winter von Achern , unbekannt wo ab¬
wesend, sind zu dem Nachlasse ihrer
verstorbene » Mutter , Josef Winter
Wittwe, Walburga , geborne Sartori in
Achern , mitbernfen.

Dieselben werdeuhiermit aufgefordert,
ihre Ansprüche an diese Verlaffenschaft

binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme » wenn die Geladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Achern , den 11. November 1882 .
Großh . Notar

A. Fuchs .
Q .910 . 1 . Heidelberg . Wer au

Q . 953 . 1. Nr . 10,531. Wolfach .
1 . Der 33 Jahre alte Wagner Jo¬

hann Nock von Kaltbrmm ,
2. der 35 Jahre alte Landwirth Jo¬

hann Georg Schmieder von
Mühlenbach

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu fein , — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 29. Dezember 1882,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Wolfach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zu Donau -
eschiugen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden.

Wolfach, den 13. November 1882.
Hässig ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Q . 928 . 2 . Nr . 7790. Ettlingen .
Der 33 Jahre alte Metzger Alba»
RooS von Wendlingen, zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , alS
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -

den Nachlaß der zu Wieblingen ohne niß ansgewandert zu sein, — Ueber»
Hinterlassung bekannter Erben verstor>
denen Jakob Jtschner Wtb . , Barbara ,
geb . Berberich allda » erbrechtliche An
spräche zu machen hat , wird aufgefor
dert, solche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar anzumel
den und zu begründen , widrigenfalls
der Nachlaß alS erbloS behandelt würde.

Heidelberg, den 10 . November 1882 .
Großh . Notar

Lugo .
Q .905 . Villingen . Karl Bern¬

hard von Vöhrenbach, zuletzt wohnhaft
gewesen in Bleibach, jetzt an unbekann
ten Orten sich aufhaltend, ist zur Erb >
schaft seines am 3 . August d . I . zu
Geisingen verstorbenen Bruder - , deS
ledigen Müllers Josef Bernhard von
Vöhrenbach , kraft Gesetzes berufen.

Derselbe wird hiermit zu den Thei -
lungsverhandlungm mit dem Bedeuten
öffentlich vorgeladen, daß, wenn er in
Frist von

drei Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft Denen zn-
aetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbau¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Villingen, den 29 . Oktober 1882.
Der Großh . Notar :

Deybach .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Q .954 . 1 . Nr . 12,175 . Triberg .

Der Kaufmann Arthur Meyer von
Furtwangen , welchem zur Last gelegt
wird, als Reservist ohne Erlaubniß der
Militärbehörde auSgewandert zusem —
Uebertretung gegen § 360 Ziff. 3 R
St .G .B .

tretung gegen § 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 28. Dezember 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht im
Rathhaussaal dahier zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozessordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks- Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Ettlingen , den 9 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Matt .

R .794 . Buchen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbücher von

den nachverzeichneten Gemarkungen ist
mit Genehmigung Großh . Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues Tag¬
fahrt

für Dollmersdorf
auf Montag de« SO . Rovbr . d . I .,

von Morgens 10 Uhr au,
für Kaltenbrnnu

auf Mittwoch de« 22 . Nov . d . I .,
von Morgens 8 Uhr an,

für Neusatz
auf Freitag de« 24 . Novbr . d . I ..

von Morgens 8 Uhr an ,
für Gerolzah «

auf Montag de« 2V . Novbr . d . I ..
von Morgens 10 Uhr au,

für Gottersdorf
. wird auf Anordnung des auf Donnerstag , 20 . Novbr . d . I .,

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf ! von Morgens 8 Uhr an .
Donnerstag , 28 . Dezember 1882 , ! für KnmmerShof

Vormittags 8 Uhr , auf Dienstag de« 5 . Dezember d . I . ,
vor daS Großh . Schöffengericht Tri - i von Morgens 10 Uhr an,
berg zur Hauptverhandlung geladen nnd' in die dortigen R ->o>8>,mmer
wird der Angeklagte bei unentschuldig¬
tem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 St P .O . von dem König!. Land-
wehrbezirks -KommaudoDonaueschingen
ansgestellten Erklärung verurtheilt
Verden.

Triberg , den 11. November 1882 .
Kopf ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Rathszimmer anbe¬
raumt .

Nach Art . 6 der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 26. Mai 1857 werden die
Eigentbümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen . aufgefordert , dieselben in der
Tagfahrt dem Unterzeichneten unter Vor¬
lage der Rechtsurkunden zu bezeichnen .

Buchen, den 12 . November 1882.
Weber , BezirkSgeometer.

Druck «nd Verlag der G . Braan ' scheu Hofbnchdrnckerei .
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